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Zhoree hluhen/29

chau/was diß ElbAthen itzund im illenhat
ie dies zu deiner uſt ſich heute wil bemuhen/

Ss bringt den Purpur her und richtet alles an
 au

Womit es deinen Sohnund DSCferfreuen kan.
II.

Weg itzt Swerthe Stadt! die Krauter-Gorantze hin
Su denen du das Gaub in deinen ſchonen Brunden

Wpringauff und Wajoran Savendel Roßmarin
Mnd tauſend andrekanſt mit leichter Zuhe finden
Wenn ſelbſt der Zeuffels-Wrund undr Word—

gdoh zinſen dir
Wangenehmer Srt, der rauter ſchonſte Sier.

ü FII.

Veg ſagich die itzt hin laß Linbeer Ehren Preiß
Gaß auch den Diamant des Feißken KHubels liegen/
Meil unſer Verg itzund vor dich was beſſers weiß

MWnd was dich zehnmahl mehr als jenewird vergnugen

Dies iſt der SoctorGutt den heute hir dein Sohn
Dein wohlgerathner Sohn zum Kohne tragt davon.

J. J 7 J 5Kands Gutt uñ Schmiedebergdufeſt verknüipfftesBandül

Du Zier Klyſiens ihr Machbarn  und ebruder!
Srkennet heute nun wie lieb euch dieſes Pfand

Singt, ſingt zu ehren ihmdie beſten Izreuden Kieder
Wacht von den rauterneuch den allerſchonſten erantz
Und gebt auch ſo dadurch den JFzreuden einenSlantz.

ff G nd iſt auf dem Rieſen Geburge nahe bey Schmiedeberg /allivo die ſchonſten Krauter Wachſen und wird dabey

ſtigereune ruin kleinen Bachlein Gold gefunden. b iſt auch eine Gegend nahe bey Schmicdeberg. cZeißken-Hubel iſt ein hoher piſchone Ametiſt gefunden nahe dabey VeitzenPuſchel darum aller

hand Krauter.
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V.:

Wohle dler GertzensJerreund er hatsmit Wecht
verdient1

abß ſich das Vaterland bey ſeiner Khr erfreuet
Weil ihm zu Khren itzt der Zugend Raute grunt
Mnd ihren ſchonen Zweig zu ſeiner Suſt verneuet
Micht nur dem Jaterland und ſeiner reunde Schaar
Stellt heute das Beluck den ſchonſten zzruhling dar;

VI.
Ss ſreut mit dieſem auch ſich unſer ElbAthen
Wo er den ſchonen Brund der giſeenſchafft geleget

Wier ſind auch Fzreundeda die ihm entgegen gehn

Da er den DoctorGgutt auff ſeinem Haubtetraget
Wie ſtimmen alle auch dem Vaterlande beyS

Daß dieſe Wurde ja vor ihn geſeegnet ſey.

VII.
Ns ſchmiedet Schmiedeberg nun manchen hunſchvor ihn

aß ihn der HFimmel ja mit ſeinem reichen Seegen
Wnd allemwas er wuntſtht nun wollr uberziehn
Und aller Yeider Sinn zir ſeinem ghohl auslegen
Dies wuntſcht auch Fittenberg wo treue Freunde ſeyn
Die ihn abweſenden mit Wuntſchen uberſtreun.

Der Himmelwolte ſelhſt daßer der Grancken Poth
Aurth ſeine Mittel ſolt alis hrenigeeibern heben

Darum beſchloß ſein Rath und weiſeſtes Beboth
Vr woll ihin ſelbſt dazu die Apothecken geben/
Wiewohl ourirtein Artztwenn ſelhſt des Hochſten Wacht

d*Vor ſeine Curen ſo alß wie ben ihine wacht.

voch drulht michtift hierinn das beſte zachnochleer.
ix.

Gertzſtärckungennnd hier vor ihnch nitht gu findenAa

Nandshukt und Schiniedeberg die hatten dhngefehr
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Woch wohl GFertzſtarckungen in ihren reichen Brunden
gooch  trifft was hier mein Sinn ihm propheceiet ein

So wird auch dieſes Zzach wohlbald gefullet ſeyn.

Kun will der reunde Schaar in unſerm KlbAthen
Die ihnſtets hochſt geliebt und nun ungerne laſſen
Daihmder SonnenSchein des Bluckes auffwil gehn
Wodh dieſen treuen ghunſch in dieſe Zeilen faſſen

Ernehm Wohle delſter die Kuntſch indeſſen an
Viß unſre Pflicht ihm denn was beſſers bringenkan.

Wandsgutte ſey ſein Sitz, und irrdiſch Paradieß
Da hutte ſeine Kunſt die ſehr geplagten Krancken
SerWach des TeufelsGrund bring ihmein goldnes fließ
Das Wlucke muſſe nie vonſeiner Seite wancken

Dadieſer ZeuffelsSrund das iſt: der Jeider Schaar/
Ser ſtell ihm allezeit die ſchonſten Kerauter dar.

WSoragt ſeinSluckhervor als wir der FdoheSlein

Die Mordhoh ſoll durch ihn zur SZebensKohe werden/
Der HollenOrund wirdihmein ggim̃els Thal ſtets

ſeyn/Und faſt ein Canaan in ſeiner Water-Krden/

Das JeitzenLuſchelbringt ſchon hauffig dies hervor.
Was es nechſt durch den gzroſt der Minter: geit verlohr.

J

Fo leh er hochſt-vergnugt der Ehren ſchoner Kutt
Wermehre ſein Jerdienſt das Wetter auff den Fohen
Das ſonſt den Thalern faſt auch groſſen Schaden thut
Das muſſe weit von ihm wegziehen und vergehen

Beht ihm es dorten wohl ſo ſind wir auch erfreut/
Weilſeine Lguſt uns auch mit Wohlſeyn uberſtreut.

5

ichtd. Hoheſtein iſt ein ſehr hoher Stein ſo uber dabey ſtehende Baume hervor ragt Daneben der HollenGrund umb w
luſtige Gegenden die ſchonſten Krauter zufinden. D—








	Als der Wohl-Edle und Hochgelehrte Herr, Herr Christoph Fimmler, Medic. Licent. und Practicus in Lands-Hutt, Die hohe Würde Eines Doctoris Medicinæ Auf der Weltberühmten Universität Wittenberg Nach Verdienst erhielt, Wollte Obliegender Schuldigkeit gemäß Das darüber erfreute Schmiedeberg in Schlesien vorstellen Dessen ... Vetter Johann Gottlieb Kupffer, L. L. A. Stud.
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